
Der Aufsichtsrat blickt auf ein äußerst turbulentes Ge-
schäftsjahr 2022 zurück. Corona erschwerte immer noch 
die „normalen“ Zusammenkünfte der Aufsichtsratsmit-
glieder. Der Krieg in der Ukraine, die Turbulenzen um die 
Energieversorgung, besondere Maßnahmen zur Einspa-
rung von Heizenergie um über den Winter zu kommen 
und die vielen politischen Entscheidungen warfen auch 
ihre Schatten auf die Aktivitäten der BEG Hochwald eG.

Wir erzielten 2022 erhebliche Mehreinnahmen mit den 
deutlich überzogenen Erträgen durch die überhöhten 
Marktpreise beim Windertrag an Land. Das betraf die 
Bürgerwindräder auf dem Galgenberg und indirekt auch 
die Windparkbeteiligungen in Merchingen, Silwingen, Perl 
und Büschdorf. Gleichzeitig waren die Mehrgewinne aber 
bedroht von der Gewinnabschöpfung der sogenannten 
Übergewinne, die lange nicht legal definiert war. Die ge-
sicherte EEG-Einspeisevergütung spielte keine Rolle mehr, 
weil der Marktpreis deutlich darüber lag. Letztendlich 
konnten wir aber den Gewinn 2022 des Bürgerwindparks 
Losheim Galgenberg und die Gewinnausschüttungen 
der Beteiligungen erheblich steigern. Wie wir inzwischen 
wissen, war das aber eine Ausnahmesituation.

Eine permanente Zunahme der Inflation sowie die sich 
abzeichnende Erhöhung der Bankzinsen für die in Pla-
nung befindlichen PV-Freiflächenanlagen machten eine 
sorgfältig vorausschauende Projektkalkulation nahezu 
unmöglich. Die sich ständig verändernde Marktlage und 
die kaum abzuschätzenden politischen Vorgaben er-
schwerten die Entscheidungen des Aufsichtsrates.

Trotz der eingangs erwähnten Schwierigkeiten konnten 
in 4 Sitzungen die Weichen für die erstmalige Errichtung 
von den Solarfreiflächenanlagen Rimlingen und Morscholz 
gestellt werden. Auch die Begleitung von Windprojekten 
sowohl für die Neuentwicklung von Beteiligungen, z. B. 
Losheim-Scheiden als auch erstmals von Repowering der 
Windräder auf der Wahlener Platte gehörte 2022 zu den 
Aufgaben des Aufsichtsrates.

Jürgen Millen

Wo gibt es weitere Informationen
Auf der Internetseite www.beg-hochwald.de 
finden Sie weitere Informationen zur 
BürgerEnergieGenossenschaft Hochwald eG. 
Dort sind das Beitrittsformular und die Satzung 
erhältlich. 

Wenn Sie wünschen, senden wir Ihnen auf 
Wunsch diese Unterlagen auch kostenlos und 
unverbindlich zu.

Kontakt
Herr Henry Selzer
Telefon: 06872/901775
E-mail: h.selzer@beg-hochwald.de

Herr Jürgen Millen
Telefon: 06872/2748
E-mail: j.millen@beg-hochwald.d

Büro: 
Herr Ralf Recktenwald
Telefon: 06872/9218787 
E-Mail: beghochwald@t-online.de 

Geschäftsbericht 2022

Bericht zur Arbeit des Aufsichtsrates in 2022 Entwicklung der Gewinne der BEG Hochwald

Geschäftsguthaben / Anteile Mitglieder 

Mitgliederentwicklung 
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Bericht des Vorstandes der  
BEG Hochwald eG zum Geschäftsjahr 2022

Aktiva 2022  |  € 2021  |  €

rückst. Einzahlung  
Geschäftsanteile

1.500 4.500

PV-Anlagen 182.695 202.768

Beteiligungen 5.801.233 4.883.073

Anzahlungen auf Anlagen im Bau 5.861 0

Vorräte 0 44.262

Forderungen 1.407.215 1.031.803

Bankguthaben 2.917.971 538.356

RAP und sonstige Aktiva 338 337

Summe Aktiva 10.316.813 6.705.099

Bis zum Jahresende 2022 hatte sich das Durcheinander bei den 
Energiepreisen etwas beruhigt und die Jahresabschlüsse aller 
Beteiligungen und der des Bürgerwindparks Galgenberg spra-
chen eine positive Sprache. So war das Krisenjahr dann doch 
noch ein erfolgreiches Geschäftsjahr und der Vorstand kann der 
Generalversammlung den Vorschlag machen, eine Dividende 
von 5% auszuzahlen. 

Die BEG Hochwald eG ist in diesem Jahr auch weiter gewachsen 
und die 1000-er Marke wurde gerissen. Auch die Anforderun-
gen an unser Büroteam wachsen mit und so gilt es den nächs-
ten Professionalisierungsschub vorzudenken. Davor sei dem 
Büroteam aber noch der herzliche Dank für seine engagierte 
Arbeit ausgesprochen.

Die Erweiterung des Vorstandes und die weitere Professiona-
lisierung in der Bewirtschaftung der BEG sind somit wichtige 
Anliegen. Der Vorstand legt der Generalversammlung dazu 
auch einen Satzungsänderungsvorschlag vor.

Alles in allem – es geht voran. Noch zu langsam mit der Ener-
gie- und Wärmewende. Gerade richtig für uns als immer noch 
ehrenamtlich Arbeitende im Vorstand und im Aufsichtsrat.

Der Vorstand 
Henry Selzer, Gert Heiermann, Patrick Müller

Bilanz zum 31.12.2022 Gewinn- und Verlustrechnung 2022

Ermittlung Bilanzgewinn 2022

gemeinsamer Gewinnverwendungsvor-
schlag von Aufsichtsrat und Vorstand

Passiva 2022  |  € 2021  |  €

Mitgliedsanteile 6.954.500 5.156.500

Gesetzliche Rücklagen 108.378 87.462

Bilanzgewinn  
(incl. Gewinnvortrag)

558.874 391.126

Rückstellungen 17.736 13.036

Mitgliederdarlehen 2.671.979 1.047.825

Sonstige Passiva 5.346 9.150

Bilanzsumme 10.316.813 6.705.099

Gewinn- und Verlustrechnung 2022  |  € 2021  |  €

Umsatzerlöse 43.159 38.233

sonst. betriebl. Erträge 47.202 10.635

WP-Beteiligungserträge 428.533 357.479

Zinserträge 39.084 30.800

Abschreibungen -20.073 -22.923

Personalaufwand -46.220 -44.570

sonstige betriebliche 
Aufwendungen

-40.535 -31.239

Abschreibung  
Finanzanlagen

0 -1.000

Zinsen Mitgliederdarlehen -16.307 -17.956

Steuern -16.522 -1.321

Reingewinn 2022 (EAT) 418.321 318.138

Ermittlung Bilanzgewinn 2022  |  € 2021  |  €

laufender Gewinn 2022 418.321 318.138

Einst. in die ges. Rücklage -20.916 -15.907

Gewinn aus Vorjahren 161.469 88.895

Bilanzgewinn 558.874 391.126

verwendungsfähiger Gewinn 2021 558.874

Basis-Dividende 2022 = 5 % -257.825

Gewinnvortrag nach 2023  
(freiwillige Rücklage) 301.049

War das Geschäftsjahr 2021 schon geprägt durch 
Herausforderungen (schwaches Windjahr, ansteigende 
Strompreise, Austrudeln der Pandemie, etc.) so bot das 
Geschäftsjahr 2022 ein noch komplexeres Bild.  Der 
Überfall auf die Ukraine, die Einstellung der Gaslieferun-
gen aus Russland, die zunehmende Inflation, das hohe 
Niveau der Energiepreise – all das beschäftigte uns sehr.

Die Gewinne aus den Beteiligungen an den Windparks 
der Region stiegen sehr, gleichzeitig wussten wir aber 
lange nicht, wieviel davon abgeschöpft werden würde, 
um die Strompreisbremse, die die Regierung einführte, 
zu finanzieren. Das Instrument erwies sich zwar im Jahr 
darauf als unbrauchbar, hielt den Vorstand in seinen 
Sitzungen im Jahr 2022 aber auf Trab, da zu entschei-
den war, wie mit den Ausschreibungserfolgen für die 
Freiflächenanlagen in Rimlingen und Morscholz umzu-
gehen sein würde. Die allgemeinen Kostensteigerungen 
ließen die Anlagen immer teurer werden und ohne die 
Direktlieferverträge für die ersten 5 Betriebsjahre,  die 
es uns abzuschließen gelang, hätten wir die Entschei-
dungen, die Bürgersolarparks zu bauen, sicher nicht 
fällen können.

Hier erwies sich einmal mehr die Stärke des Genossen-
schaftsgedankens. Es gelang im Geschäftsjahr 2022  
3,5 Millionen bei den Mitgliedern einzuwerben und so 
den Eigenkapitalanteil an der Gesamtinvestition merk-
lich zu erhöhen. So konnte kurz nach der Jahreswende 
der Bau der Anlage in Rimlingen beginnen – faktisch 
mit 100% Eigenkapital. Der Beleg für die Stärke unserer 
Genossenschaft als Solidargemeinschaft.  
 


